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zweifeln wird, daß ganz aus der Sache und Zu ihr gedacht wird, kann
I  1 DU bestätigen. 7 wel Vorzüge hat dieses uch Es ist ungemein .tiıef
und dabei klar, qals eben 1n der Behandlung metaphysıscher -FrTa-
gen möglıch ist. Dankbar muß I1a  w dem Verfasser sein, daß unst-
che Neubildung Vo  — Worten vermeidet, WI1Ie iNa.  > s1e oft in moder-
Ne)  z} phiılosophiıschen Werken findet. Man wiıird uch nNnıc eradru«c Vo
einer VO  —; Zitaten, der utior berücksichtigt aber trotzdem die
philosophischen trömungen der Gegenwart.

Obwohl Feuling sıch Sanz auf Arıstoteles un Thomas V, Aquıin
stutzt, T1 nırgends eın  A kleinlicher Schulstandpunkt hervor, noch
weniıger ıne Polemik andere scholastısche Richtungen.

Das sınd dıe Vorzüge, die das uch en Freunden der Meta-
physık empfehlen lassen.

Salzburg.. Amandus _ Sulzböck

umma Philosophiae Aristotelieo-Thomisticae. Auctore An-
gelo Pirotta Vol I1 Philosophıia naturalıs generalıs
et specılalıs. (X 892() D.) Taurini 1936, Marietti.

Das Werk edeute eute wohl die estie Naturphilosophie auf
thomistischer Grundlage. Diıie are Beweisführung, die Sieis den
Hauptgedanken hervorhebt, und dıe übersichtliche Anordnung des
ausgedehnten Stoffes machen einem vorzüglichen Manwuale. Dıie
reiche Lıteraturangabe lassen O; für Spezlalstudien als unent-
eNnrhlıc erscheinen. Besonders anzuerkennen ist, daß der Autor nıcht
I11Uu  — auf dem en der philosophla perenn1s bleıbt, sondern auch
die neuesten Ergebnisse der Wissenschaft 45 Physıiık, Chemie und
Physiologie ausgiebig benutzt und nach ihren etzten Grunden unter-
sucht. Diıe Scholastik wIird dem urchwegs selbständiıgen Denker
gen der Unterscheidung zwıschen der physıschen und der logischen
e1te der specles T'  9 die bisher DUr allzu ehr vernachlässigt
wurde, besonderen ank WwWI1ssen. Was Jjedoch die Auffassung der
Relativitätstheorie Einsteins betrifft, können WIT dem u00r nıcht
zustimmen. ach ıhm hätte Eınstein 1m wesentlichen nıichts anderes
gelehrt, als die klassısche Mechanik, bezw. die scholastısche Philo-
sophıie, Das Werk scheint WAar hauptsächlich den romanıschen Kul-
turkreis berücksichtigt aben; wıird jedoch gew1ß uch In
Deutschland begeisterte Anhänger finden

Mautern, Steierm. Dr eOTI Pfaffenwimmer Ss

andel des Weltbildes von Thomas auf eute. Schriftenreihe
herausgegeben VOoO  —; Prof Dr Albert Mitterer, TessanoNe (BrI1-
xen). Band il W esenswandel un Artensystem der physika-
ıschen Körperwelt. Von Albert Mitterer. 80 (227) Mıt 292 Ab-
biıldungen. TESsSsAaNONEe 1936, Wegner.

Als schönstes Ergebnis seiner vielen Arbeiten, dıe den Wandel
des Weltbildes Vo  b Thomas auf heute beleuchten suchen, erscheıint
dem Verfasser, „daß WITr in gewissen Dingen, deren Glaubensungefähr-
lichkeit und wissenschaftliche Wahrheit erweisbar ist, ZUr Einheit, 1n
gewissen Dingen, deren Glaubensgefährlichkeıit der wıissenschaftlıche
Unhaltbarkeıt nicht erwlesen ist, ZUr Freiheit un in en Dingen
Jener Liebe kämen, dıe diese Freiheit aC In der oben erwähnten
Schriftenreihe wiıll zunächst den arıstotelisch-scholastischen Hylo-
morphismus qauf seline Haltbarkeit prüfen. Nachdem im Bande
(„Das Ringen der en Stoff-Form-Metaphysik mıit der heutigen Stoff-
Physık", Innsbruck 1935, „Tyrolia‘‘) die lschwere Krisis des physikali-


